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Die Firma AEG. Berlin hat unter Benut-
zung von Lizenzrechten der Julius Pintsch  
A.-G. und der Hydrawerke A.-G, sowie der 
amerikanischen Raytheon Manufacturing Co. 
eine Glimmgleichrichterröhre (Abb. 1) für den 
Anodenstrom in Netzanschlußgeräten und 
Netzempfängern entwickelt1). Rein schematisch 
betrachtet erscheint der Aufbau dieses Rohres 
äußerst einfach, und doch war eine langwierige 
und umfangreiche Laboratoriumsarbeit zu lei-
sten, bis man die serienmäßige Fabrikation 
aufnehmen konnte. 

Schon verhältnismäßig lange kennt man 
gasgefüllte Gleichrichter mit selbständiger Ent-
ladung, erinnert sei nur an die Glimmgleich-
richterröhre der Hydrawerke A.-G. zum Laden 
von Akkumulatoren mit ungefähr 0,2 Amp. Be-
nutzt wurden Edelgase mit geringen Beimen-
gungen von unedlen Gasen bzw. Metalldämp-
fen. Als Kathode diente ein Metallkörper mit 
großer Oberfläche, auf dem Alkalimetalle auf-
gebracht waren. Da aber die üblichen Glas-
kolben von den sich entwickelnden Alkalidämp- 

fen stark angegriffen wurden, war man ge-
zwungen, Spezialgläser zu verwenden. Auch  
die erzielte Leistung stand in keinem Verhält-
nis zu den Kosten eines solchen Rohres. Die 
heute vorliegende Konstruktion vermeidet diese 
Mängel. Sie beruht auf den Untersuchungen  
von F. Schröter im Laboratorium der Julius 
Pintsch A.-G. Auf dem anscheinend unver-
meidlichen Umweg über Amerika (vergl. die 
Neutralisierung!) gelangte das dort von der 
Raytheon Mfg. Co. Cambridge U. S. verbesserte 
Verfahren wieder an uns zurück. Man hatte 
inzwischen an Hand der Ergebnisse mit Rund-
funkröhren, die Oxydkathoden verwenden, fest-
gestellt, daß es gerade die Edelalkalioxyde sind, 
die sich besonders eignen für den Aufbau von 

1)   Eine solche Gleichrichterröhre braucht also 
keine Heizung mehr. D.S. 

Glimmgleichrichterröhrcn. Die spezifische Emis-
sion eines Metalloxydes rührt in der Haupt-
sache von den metallischen Bestandteilen der 
Oxydschicht her. Diese Schicht stellt eine Art 
Sammelbehälter dar, an dessen Oberfläche sich 
ein äußerst dünner Metallfilm befindet, der die 
Emission bestimmt und dauernd aus der Oxyd-
schicht erneuert wird. Man überzog also die 
Kathode mit einem Erdalkalioxyd und erhielt so 
die gewünschte und für den Betrieb erfor-
derliche Metallschicht. Auch gelang es, die sich 
durch das Edelgas und seine Zusätze ergebende 
ungünstige Einwirkung auf die Erdalkali-
schicht zu beheben. 

So ergab sich denn der endgültige Aufbau 
des Glimmrohres, wie wir ihn in Abbildung 2 
sehen. Die als Kathode wirkende Elektrode hat 

1 Netzzuführung A1, A2, A3 Anodenspannun- 
2 Eingangstransfor- gen 
  matoren GV1, GV2 Gittervorspannun- 
3 Raytheon-Röhre gen 
4 Drossel  
 
die Form eines Pilzes. In ihn ragen die stift-
förmigen Anoden A1 und A 2 hinein durch 
Aussparungen in der Unterseite. Die Zufüh-
rungen zu diesen Anoden sind durch Glasröhr-
chen O abgeschirmt, die nochmals durch über-
geschobene Steatitröhrchen nach außen hin 
vollkommen abgedeckt sind. Die sich dabei er-
gebenden Zwischenräume sind so eng, daß eine 
Entladung keineswegs aus dem Innern der 
pilzförmigen Kathode in den eigentlichen 
Glasbehälter gelangen kann. Der Glasballon ist 
sorgfältig evakuiert und mit Helium gefüllt, 

dessen Druck in der fertigen Röhre einige Mil-
limeter Quecksilbersäule beträgt. Zufolge der 
beschriebenen Ausführungsform geht praktisch 
die Entladung nur innerhalb des durch die be-
sondere Form der Kathode gegebenen Raumes 
über. Die Glaswand, die gerade hier durch 
Gasabsorption sehr ungünstig wirken könnte,  
ist dadurch praktisch ausgeschaltet, was eine 
recht gute Lebensdauer zur Folge hat. Als 
Überzug über die Innenseite der Kathode be-
währte sich Barium. Die Unterbringung bei-
der Anoden in einem gemeinsamen Glimm-
raum führte zu keinen Schwierigkeiten im 
Betrieb. 

Bei einer Gleichspannung von 250 Volt er-
gibt sich ein Strom von 100 mA, auf der 
Wechselstromseite sind dann 2 mal 270 Volt 
anzulegen und außerdem etwa 16 MF dem 
Verbraucher parallel zu schalten. Der Rück-
strom ist beachtenswert klein, immerhin aber 
doch ausreichend, um die für die Hauptent-
ladung notwendige Vorionisation zu schaffen. 
Dem ganzen Aufbau der Röhre zufolge haben 
wir es mit kalten Elektroden zu tun. Eine Be-
heizung, die wir von den bekannten Glühka-
thodengleichrichtern her gewohnt sind, ist hier 
also nicht erforderlich. Moderne Netzempfän-
ger werden daher gerne von den Konstrukteu-
ren mit dieser Glimmröhre aufgebaut, weil die 
Netzanschlußtransformatoren billiger sind. Die 
Heizwicklung und die Heizleistung selbst kom-
men ja in Fortfall. Der Fortfall von Heiz-
fäden ist weiterhin ein großer Vorteil, denn 
dadurch werden Kurzschlüsse vermieden, auf 
deren Möglichkeit durch die Verwendung von 
Sicherungen Rücksicht zu nehmen ist. 

Abb. 3 zeigt uns zum Schluß noch die Ver-
wendung des Glimmrohres in einem Netzan-
schlußgerät. Ein solches Anschlußgerät dürfte 
sich im Selbstbau auf etwa RM. 45,— bis  
50.— stellen. Die beschriebene Glimmgleich-
richterröhre der AEG. bietet der Industrie und 
dem Bastler neue. Konstruktionsmöglichkeiten 
und bringt eine Verbilligung, die heute mehr 
denn je in der Radioindustrie erwünscht ist. 

H.  Schwan 

Abb.1 1. 
So sieht die neue

Gleichrichter-
röhre von außen 

aus

Abb. 2. 
Schnitt durch die deutsche 

Raytheon-Röhre 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 250
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.03200
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 250
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.03200
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


